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DENK MAL.
 Ein interaktives Grabzeichen

„Denk mal.“ ist ein interaktiver Grabstein in Kombination mit he-
rausnehmbaren Gedenkobjekten. Diese „Artefakte“ dienen zum 
einen als eine Art Schlüssel zum Grabstein und verkörpern zum 
anderen Geschichten über den Verstorbenen. Diese Geschichten 
werden zu anfassbaren Erinnerungen, die zusätzlich virtuell in ei-
ner „Digitalen Schatzkiste“ bewahrt werden. Der Grabstein wird 
zur Fundstelle und der Computer zum Aufb ewahrungsort eben 
dieser Erinnerungen. 



14.
Das „Necrologium Vitae“ ist 
ein gedankliches Modell zur 
inhaltlichen Strukturierung des 
Themenkomplexes „Tod und 
Sterben im digitalen Zeitalter“ 
aus der Designperspektive. 
Es bildet den Ausgangspunkt 
für die Identifi zierung der drei 
wichtigsten Einsatzgebiete für 
Gestalter. Diese „Möglichkeits-
räume“ sollen Designern als  
Werkzeug zur Gestaltung in-
nerhalb des Themenkomplexes 
dienen.  
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